
29. Juli 2024

Neue Ermittlungen gegen sexualisierte
Gewalt an Kindern in Hessen

Ermittler des HLKA durchsuchen in Hessen zahlreiche
Wohnungen und finden eine Kindersexpuppe im Kampf

gegen sexualisierte Gewalt.

Die Bekämpfung sexueller Gewalt gegen Minderjährige gewinnt
in Hessen zunehmend an Dringlichkeit. In der vergangenen
Woche führte das hessische Landeskriminalamt (HLKA)
umfangreiche Durchsuchungen in mehreren Städten durch und
stieß dabei auf besorgniserregende Beweise. Ein Schwerpunkt
der Ermittlungen liegt auf der steigenden Zahl von Fällen, die
sich mit Kinderpornografie befassen.

Der Anstieg der sexualisierten Gewalt

Aktuellen Berichten zufolge verzeichnen die hessischen
Behörden einen alarmierenden Anstieg der Fälle von
sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche. Dies ist vor
allem im Bereich der Kinderpornografie erkennbar. Im Jahr 2023
meldete die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) fast 4.000
Auffälligkeiten, eine signifikante Zunahme im Vergleich zu den
3.400 im Vorjahr. Die Ermittler machen unter anderem neue
gesetzliche Regelungen verantwortlich, die Internetanbieter zur
Meldung verdächtiger Aktivitäten verpflichtet. Diese Gesetze
haben dazu geführt, dass mehr Fälle ans Licht kommen.

Umfangreiche Ermittlungen in Hessen

Die FOKUS-Einheit des HLKA führte in der letzten Woche in
Wiesbaden sowie weiteren Städten wie Darmstadt, Frankfurt



und Gießen Durchsuchungen durch. In insgesamt 71 Objekten
wurden 69 Beschuldigte aus verschiedenen Altersgruppen
zwischen 14 und 65 Jahren identifiziert. Diese Personen stehen
überwiegend im Verdacht des sexuellen Missbrauchs oder des
Besitzes und der Verbreitung von Kinderpornografie. Bei einer
Durchsuchung wurde eine Kindersexpuppe sichergestellt, was
die Ernsthaftigkeit der Vorwürfe unterstreicht.

Die Bedeutung von FOKUS

Die im Oktober 2020 gegründete FOKUS (Fallübergreifende
Organisationsstruktur gegen Kinderpornografie und sexuellen
Missbrauch von Kindern) spielt eine zentrale Rolle im Kampf
gegen diese Formen der Gewalt. Mit circa 275 Mitarbeitern,
davon rund 150 Ermittler, verfolgt die Einheit das Ziel, gezielt
gegen Kindesmissbrauch und Kinderpornografie vorzugehen.
Neben der Ermittlungstätigkeit bietet die Polizei zudem ein
hessenweites Beratungstelefon an, das Aufklärung und
Unterstützung bietet.

Die Auswirkungen auf die Gesellschaft

Die steigenden Zahlen haben nicht nur rechtliche Implikationen,
sondern wirken sich auch direkt auf die gesellschaftliche
Wahrnehmung von sexuellem Missbrauch aus. Der
gesellschaftliche Diskurs über die Sicherheit von Kindern wird
durch solche Vorfälle verstärkt, was zu einem größeren
Bewusstsein und möglicherweise auch zu präventiven
Maßnahmen führen kann. Es ist entscheidend, dass die
Gemeinschaft zusammenarbeitet, um ein sicheres Umfeld für
die jüngsten Mitglieder zu schaffen.

Der Ausblick auf künftige Maßnahmen

Die Ermittlungen sind alles andere als abgeschlossen. Die
sichergestellten 524 Datenträger, darunter Smartphones und
Computer, stehen nun im Fokus der Auswertung. Die nächsten



Schritte der Ermittler werden entscheidend sein, um weitere
Hintergründe aufzuklären und potenzielle Täter zu identifizieren.
Die hessischen Behörden setzen alles daran, die betroffenen
Kinder zu schützen und für Gerechtigkeit zu sorgen.
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